
Ein gutes Zeichen.



Wuppertal-Hahnenfurth vor 350 Millionen Jahren…



Lange bevor unser Planet seine heutige Gestalt
annahm, lag jener Erdteil, der einmal Europa werden
sollte, zu großen Teilen unter Wasser. Im warmen
Klima der Devon- und Karbonzeit fanden zahllose
Kleinstlebewesen ideale Lebensbedingungen: Mikro-
organismen, Korallen, Muscheln und Schnecken.

Ihre sterblichen Überreste wuchsen zu gigantischen
Lagerstätten aus Calciumcarbonat an, die sich im
Laufe der Jahrmillionen zu Kalkstein verdichteten.
Mit der Bildung des rheinischen Schiefergebirges vor
ca. 290 Mio. Jahren wurden die Riffbänke zu einem
Sattel aufgefaltet, der das wertvolle Sedimentgestein

an die Erdoberfläche verschob und unsere Region,
das Dornaper Revier, zu einer der bedeutendsten
Kalkstein-Lagerstätten in Europa machen sollte. Auf
die Idee, Kalk durch brennen zu veredeln, kam der
Mensch vor über  10.000 Jahren. Von den letzten 100
können wir persönlich berichten.



Der Steinbruch Osterholz in Wuppertal-Hahnenfurth
liegt im Herzen eines Massenkalkzuges, der sich
durch das Bergische Land erstreckt und seit Jahrhun-
derten das Wirtschaftsleben der Region bestimmt.
Die besondere Qualität macht unseren Kalkstein zu
einem wertvollen Rohstoff für zahlreiche Anwen-

dungen. Denn Kalk ist unverzichtbar für eine Welt, in
der Menschen leben: Eisen und Stahl, Glas, Papier
und Kunststoffe brauchen Kalk im Herstellungs-
prozess. Häuser und Straßen, frische Luft und Trink-
wasser, Lebensmittel und Arzneien – kein Rohstoff
hat so vielseitige Einsatzgebiete wie Kalk.

… und heute



Seit über 100 Jahren schlägt unser Herz für diesen
faszinierenden Rohstoff. Unser Kalksteinbruch – erste
urkundliche Erwähnung 1750 – bildet seit vier Gene-
rationen unsere Existenzgrundlage als unabhängiger
Familienbetrieb. Und er macht uns zu einem Arbeit-
geber mit besonderer Verantwortung für die Region;

für die Menschen, die hier leben und arbeiten, ihren
Alltag und ihre Zukunft, und damit für den Schutz
und Erhalt von Flora und Fauna.
Dass dieses Bestreben kein Wider-
spruch ist zum rauen Tagebau, der
mit schweren Maschinen die Land-

schaft verändert, zeigt die biologische Artenvielfalt,
die hier beheimatet ist. Sogar eine eigene Uhu-Popu-

lation ist bei uns zu Hause. Das
macht den Steinbruch Osterholz zu
mehr als einer Lagerstätte. Er ist der
schönste Arbeitsplatz der Welt.
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